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Mineralwasser, der wichtigste Notvorrat

spk. Unter den Nahrungsmittelvorräten, die für den
Kriegsfall in einen Schutzraum gehören, steht auf
der Liste des Schweizerischen Bundes für
Zivilschutz das Mineralwasser an erster Stelle. Die
Schweizer Hausfrau, die ihren Notvorrat sorgfältig
überprüft und immer wieder ergänzt, zeigt stolz auf
Teigwaren, Reis, Mehl, Zucker, Fleisch-, Obst- und
Gemüsekonserven. Ob sie sich schon überlegt hat,
dass zum Kochen Wasser gehört? Das Wichtigste
wird leicht vergessen.

und steril aufbewahrt wird; dieser Mühe unterzieht
sich kaum jemand. Leitungswasser wird aber in
kürzester Zeit ungeniessbar. Die einfachste Lösung
heisst hier: Mineralwasser, es bleibt frisch und
hygienisch. Dieses Mineralwasser ist von viel grösserer

Wichtigkeit für unsere Ueberlebenschance als es
die Nahrungsmittel sind. Notfalls kann ein Mensch
drei Wochen ohne Nahrung, aber höchstens drei
Tage ohne Wasser leben.

Notvorrat zum Grundwasser

Gesetzt der Fall, die Schweiz würde einem
Atomangriff zum Opfer fallen: Wir haben echte
Chancen, diesen zu überleben, denn für den
Zivilschutz wurden in den letzten Jahren grosse Anstrengungen

unternommen. Die Korpsmanöver im Rahmen

der Gesamtverteidigung in der letzten Februarwoche

dieses Jahres haben der Bevölkerung von
Winterthur die Situation nach einem Atomangriff
wirklichkeitsnah demonstriert. Was bei
Trinkwasserverseuchung unternommen werden kann, schildert

die Zeitschrift «Zivilschutz» am Beispiel
Winterthur: «20.34 Uhr. Notruf aus Voltheim. Trinkwasser

im gesamten Quartier atomverseucht und ab
sofort für den Gebrauch gesperrt. Eine Situation, die
keineswegs Anlass zur Panik gibt. Denn in der
Zivilschutzzentrale wird schnell geschaltet, und es werden

die notwendigen Massnahmen eingeleitet. Ein
Spezialistenteam der städtischen Wasserversorgung
wird schleunigst in den gemeldeten Raum kommandiert.

Der Auftrag ist klar. Anzapfen einer
unversehrten Grundwasserquelle.»
Was aber, wenn in weitem Umkreis keine unver-
seuchte Grundwasserquelle mehr zu finden ist?
Dann sind wir auf einwandfreies Wasser im Notvorrat

angewiesen. Hygienisch einwandfrei wird aber
gewöhnliches Wasser nur sein, wenn es abgekocht

Oelalarm

Nicht nur diese fürchterliche Bedrohung durch
Nuklearwaffen, die man trotz den vielen Krisenherden

auf der Welt — gerade wegen ihrer Ungeheuerlichkeit

— oft nicht wahrhaben will, rechtfertigt
einen angemessenen Notvorrat an einwandfreiem
Wasser. Auch andere weniger weittragende
Schadenereignisse können in jedem Augenblick unsere
Wasserversorgung über kürzere oder längere Zeit
lahmlegen. Die Trinkwasserverschmutzung durch
ausgelaufenes Oel ist heute noch — trotz verschärfter

Vorschrift — eine ständige Gefahr. Ein paar
Liter genügen, um Tausende von Hektolitern guten
Wassers unbrauchbar zu machen.
Jeden Tag wird mindestens an einem, meistens aber
an zwei Orten in der Schweiz Oelalarm gegeben. Das
heisst nichts anderes, als dass wir keinen Moment
sicher sind, wenn es auch für uns am Radio und
Fernsehen heisst: «Sie können ihr Wasser nicht mehr
trinken, sie können es nicht mehr zum Kochen
verwenden1» Stunden ohne Wasser übersteht man gut,
Tage können, sofern Ausweichmöglichkeiten über
kurze oder längere Distanzen bestehen, ebenfalls mit
Einschränkungen und einem grösseren Notvorrat
überstanden werden. Aber eben — dieser Notvorrat
an Mineralwasser ist wichtig, ist nicht nur für den
Kriegsfall — wo er Ueberleben bedeuten kann —¦
notwendig.
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